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Was passiert, wenn man mit einem Schlag für das Überleben 

seiner ganzen Welt verantwortlich ist? 

Die kleine Löwin Maja lebt mit ihrem Rudel ein  friedliches Leben 

im Herzen der Serengeti. Die  Idylle wird erschüttert, als der große 

Fluss, die  Lebensader aller hier beheimateten Tiere, auszutrock-

nen droht. Um ihn zu retten, muss ein Tier des Rudels eine lange 

und gefährliche Reise antreten und mit einem Mal ändert sich 

Majas Leben schlagartig. Selbstvertrauen, Mut und gegenseitiger 

Respekt – das sind die SchlüsselbegriQe dieser „tierischen“ Aben-

teuergeschichte. Durch die Identifikation mit der Protagonistin 

werden die Leser auf kindgerechte Weise an Themenbereiche wie 

Toleranz und das Vertrauen in die eigene Stärke herangeführt. 

Inhaltsbezogene Zeichungen und ein verspieltes, aber zurück-

haltendes Layout bilden einen dezenten Hintergrund, der das 

Hauptaugenmerk auf die Geschichte lenkt und ausreichend 

Raum für eine eigene phantasievolle Auseinandersetzung lässt. 

Das Buch richtet sich an Kinder im Alter von sechs bis elf Jahren 

und eignet sich zum Vorlesen ebenso wie zur  eigenen Lektüre. 

Julia Petereit

Julia Petereit, geboren 1990, studierte an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität Münster Ägyptologie. Bereits während des 

Studiums begann sie mit dem Schreiben von Kurzgeschichten. 

Neben ihrer Arbeit als Redakteurin in Stuttgart baute sie ihre 

schriftstellerische Tätigkeit aus und veröQentlichte mit „Maja 

und das Orakel des Loa“ ihr Erstlingswerk. Derzeit arbeitet Julia 

Petereit an Ihrem nächsten Jugendbuch.
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Leseprobe 1

Maja blieb geduckt in ihrem Versteck liegen und wünschte sich, 

sie wäre bei ihren Geschwistern geblieben. Der Loa setzte sich 

in Bewegung. Das wohlbekannte „Rums“ begleitete jeden seiner 

schweren Schritte. Maja stockte der Atem, als ihr klar wurde, 

dass er sich in ihre Richtung bewegte. Gleich würde er vor ihrem 

Versteck angekommen sein. Einen kurzen Augenblick überlegte 

sie, ob es nicht besser sei, schnell die Flucht zu ergreifen, doch 

sie war so starr vor Schreck, dass ihre Pfoten ihr nicht mehr zu 

gehorchen schienen. 

„Die Geister müssen sich geirrt haben“, die Stimme Hodaris 

mischte sich mit den schweren Atemzügen des Loa, der Maja nun 

zum Greifen nah war. „Die Geister irren niemals“, erwiderte der 

Loa in bestimmtem Ton. „Der, in dessen Augenlicht der Lichtstrahl 

fällt, wurde von ihnen ausgewählt.“ „Aber das Licht fiel auf einen 

Stein“, entgegnete Hodari nun mit fester Stimme. „Ein Felsen wird 

wohl kaum für uns bei Chipuna bitten können“, in seiner Stimme 

schwang ein Anflug von Spott und Unverständnis mit. Der Loa 

schnaubte verächtlich. „Hodari, Großer der gelben Jäger, bist du 

klüger als die Geister? Hältst du dich für weiser als die, die das 

Geschehen unserer Welt lenken? Nur weil wir mit unserer einge-

schränkten Sicht ihren Willen nicht verstehen, heißt das nicht, 

dass dieser nicht existiert. Lerne, hinter deine Augen zu schauen“, 

und mit diesen letzten Worten senkte der Loa seinen Kopf und 

schob den Felsen, vor dem er stand, ein Stück in das Innere des 

Kreises. Dahinter lag ein kleines blass-goldenes Häufchen, das von 

innen her zu beben schien. Der Loa trat zur Seite und gab die Sicht 

auf das zitternde Etwas frei. Sofort näherten sich die Löwen, um 

bessere Sicht zu haben.



Leseprobe 2

Gerade als sie zum verzweifelten Sprung ansetzen wollte, ver-

nahm sie eine Stimme. „Bleib, wo du bissst.“ Maja gefror das Blut 

in den Adern. Die Stimme kam aus dem Höhleneingang. Jedes 

Wort wurde von einem merkwürdigen Zischen begleitet, das 

der Rede einen bedrohlichen Nachklang verlieh. Bevor sie einen 

klaren Gedanken fassen konnte, begann das Band sich erneut zu 

bewegen. In großen Bahnen glitt es um sie herum und dann sah 

Maja zwei Augen aus dem Dunkel der Höhle auf sich zukommen. 

Sie erkannte sie wieder. Es waren dieselben Augen, die sie kurz zu-

vor in ihren Träumen verfolgt hatten. Zeit zum Nachdenken blieb 

ihr keine. Die Augen kamen immer näher und dann erschien sie. 

Aus der Finsternis der Höhle schob sich eine Gestalt ins schumm-

rige Licht. Sie war gewaltig. 

Groß und von einem durchdringenden, hellen Grün, bewegte sie 

sich auf Maja zu. Ihre gelben Augen fixierten die kleine Löwin und 

mit ihrer dünnen, langen, gespaltenen Zunge nahm sie den Geruch 

der kleinen Raubkatze in sich auf. Das war sie also, dachte Maja bei 

sich. Sie hatte Chipuna, die Weltenumschlingerin gefunden.


